
Schutzwaldpflege, Jagd und Erholungsnutzung 

unter einen Hut bringen
Josef Zandl ïGut Fischhorn



Zell am See

Kaprun

Bruck/Glstr .

Fusch

Gut Fischhorn: Land- und Forstwirtschaft, Jagd, Tourismus
Lage
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4 Betriebszweige - 4 Konkurrenten ?!

Forstwirtschaft

Zeitliche Veränderung
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Landwirtschaft

Jagd Tourismus, Infrastruktur

Natur - Ressourcen

Fläche / Lebensraum/

Pflanzen/Tiere

Josef Zandl, Gutsverwaltung Fischhorn, 5671 Bruck an der Glocknerstraße - Bundesschutzwaldplattform 09.09.2021



Abstimmung notwendig

Laufende Evaluierung

+ Anpassung der 

Maßnahmen und Zielen

Nicht sektorale Maximierung sondern integrale
Optimierung und Abstimmung der Bewirtschaftung
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Kaprunertalim März 2003

Beispielhaft: 

- Behandlung von Schutzwaldflächen nach Windwurf im Kaprunertal

- Untersuchung der Reaktionen von Rotwild auf die gesetzten Maßnahmen mittels  

Radiotelemetrie (Halsbandsender, Herzfrequenz, Körpertemperatur)
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Windwurf ïFöhnsturm November 2002

Kaprunertalim März 2003
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Windwurf ïAuswirkungen und Umgang

Kaprunertal im August 2008

Rahmenbedingungen nach dem Windwurf :

- hohe Verjüngungsnotwendigkeit auf großer Fläche

- hohe Verbissgefährdung

- hohe Schälanfälligkeit ab 10 Jahre nach dem   

Windwurfï40 Jahre lang

- großes öffentliches Interesse (Objektschutzwald ï

Flächenwirtschaftliches Projekt)

- betriebliche Einnahmen in den nächsten 30 ï50 Jahren 

nur aus der Jagd und Sondernutzungen möglich
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Planung Wiederbewaldung

Oktober 2003 ïFlächenwirtschaftliches Projekt

- Initiative Bgm. Norbert Karlsböck

- Aufforstung:

Fi u. Lä in Gruppen u. Rotten ï1.500 Pflanzen/ha

dazwischen Naturverjüngung LH, Fi + Lä erwartet

- Schaffung von Infrastruktur: 

Forststraßen und Pflegesteige   

Schussschneisen
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Standort und Schutzzweck angepasste ĂBaumartenwahlñ

Oberhang: Lawinenschutzwald ïFichte

Unterhang: Steinschlagschutzwald ïLaubholz (Bah, Bu, UL)



Jagdliche Behandlung: Prognose ïMaßnahme - Strategie

Prognose: 

- zu Beginn wenig Probleme mit Schalenwild ïda große Fläche

- aber dynamische Entwicklung im Wild- und Waldbestand

- ab ca. 10 Jahre nach dem Windwurf durchzunehmende Deckung wird    

die Bejagungsehr schwierig bis unmöglich!

Hauptmaßnahme: 

UmgehendeAnpassung der Schalenwildbestände nach dem 

Windwurf ïReduktion

Begleitende Maßnahmen: 

Herstellung einer günstigen Wildverteilung  

WO DARF SCHALENWILDSEIN ïWO DARF ES NICHT SEIN!    

- Jagddruck, Weidemanagement außerhalb des Waldes, Fütterung

Mechanische und Chemische Einzelschutzmaßnahmen 

gegen Verbiss, Fegen, Schälen auf Hot Spots

Abstimmung mit Forst, Landwirtschaft, Tourismus, Freizeitwirtschaft
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Je nach Gebiet unterschiedliche jagdliche Strategie

Å Schwerpunktbejagungsgebiete (ĂFurchtzoneñ f¿r Wild):

- forstlich sensible Gebiete mit hoher Wildschadensexposition bzw. geringer Schadenstoleranz 

- ganzes Jahr wenig Schalenwild durch ganzjährig hohem Jagddruck 

- behördlich angeordnete Ganzjahresschusszeit (Ausnahme Hirsche Klasse I und II )

- Beachtung der Weidgerechtigkeit 

- nicht geeignet zur Wildbestandsregulierung!

Å Jagdliche Ruhezonen (ĂWohlf¿hlzonenñ f¿r Wild): 

- Möglichst ungestörte Gebiete mit geringer Wildschadenanfälligkeit und/oder hoher 

Schadenstoleranz. Wild soll sich möglichst ungestört wohlfühlen. 

Å Intervalljagdgebiete (ĂVertrauenszonen f¿r Wildñ):

- Gebiete mit geringer bis mäßiger Wildschadensanfälligkeit mit vertrautem Wild zur 

Regulierung der Wildbestände

- wenige kurze, intensive Jagdphasen 
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Keine Salzlecken

Keine 

Fütterungen

Keine Kirrungen
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Infrastruktur

Ca. 10 km Pflegesteige errichtet

7 Schussschneisen eingerichtet
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Schwerpunktbejagungsgebiet

mit behördlich verordneter 

Ganzjahresschusszeit 

seit 2004Rotwildfütterung
Rotwildfütterung

März 2015 ï

Jänner 2016

Raumnutzung von besendertem Rotwild im Bereich einer 

Schwerpunktbejagungsfläche

14
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Erfolg nur bei konsequenter Umsetzung!

Jagd im Objektschutzwald = Wildtiermanagement

Åist harte Arbeit

Åist Dienstleistung an der Gesellschaft und sollte 

als solche akzeptiert werden

Ådarf nicht alleine gelassen werden

Åmuss finanziert werden
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Jagd im Objektschutzwald braucht Professionisten!!

Entscheidend für den Erfolg sind 

fachkundige u. motivierte Mitarbeiter

Å Jagdliches undforstliches Auge

Å Kondition, Geländekenntnis/-gängigkeit

Å Treffsicherheit

Å Jagdliche ĂDisziplinñ

Å Zeit !!!!!!!

Å Teamfähigkeit

Å Durchhaltevermögen (soziales Umfeld)
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Wildtiermanagement (im Schutzwald)

braucht großräumiges revierübergreifendes 

Denken und Handeln

Rotwildfütterung

Fütterungseinstand

Brunftplatz

Jagdliche Arrondierungen beugen Zielkonflikten vor

und erleichtern die Bejagung
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Jagd in steilen Schutzwaldlagen hat Grenzen!

Auch für Profis!
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Bejagbarkeitseignung/ Nutzbarkeit für den Menschen

Bejagbarkeit: Definition

Zugänglichkeit Sichtbarkeit von 

Wild

Bringungsmöglichkeit 
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